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Tanzvorführung des Projekts «Dancing Classrooms»

Gentleman bittet Lady zum Tanz
Die Brugger Fünftklässler
übten während Wochen ver-
schiedene Tänze ein. Dabei
lernten sie auch, echte Ladys
und Gentlemen zu sein.

ANNABABARA GYSEL

Wie geht die korrekte Tanzhaltung?
Woher stammt die Rumba? Wie bittet
man eine Lady zum Tanz? Während
zehn Wochen beschäftigten sich die
Brugger Fünftklässler mit diesen und
vielen anderen Fragen. Im Rahmen des
Projekts «Dancing Classrooms» übten
die Schülerinnen und Schüler sieben
Standardtänze und zwei Line Dances
ein. Es galt, Schritte zu lernen, Rhyth-
mus zu spüren und Vertrauen in die
Tanzpartner zu gewinnen. Letzte Wo-
che war es dann so weit: Die Schützen-
matt verwandelte sich in eine grosse
Bühne, und die Ladys und Gentlemen
begaben sich aufs Parkett. Trotz vor-
herrschender Hitze hatten sich die jun-
gen Tänzer in Schale geworfen, und
die Tänzerinnen trugen elegante Som-
merkleider. Während gut einer Stunde
präsentierten sie die Tänze Merengue,
Foxtrott, Rumba, Tango, Walzer, Swing
und zum Abschluss eine flotte Polka.
Dabei galt stets: Der Gentleman bittet
die Lady zum Tanz.

Die Fünftklässler lernten bei «Dancing Classrooms» Standardtänze wie Tango oder Rumba BILDER: AG
Weitere Bilder finden Sie auf
www.e-journal.ch

CVP STADTPARTEI

■ Geschichten für Gross und Klein
Cécile Bernasconi und Franziska
Mordasini von der Stadtbibliothek
Brugg haben es auch dieses Jahr wie-
der geschafft, das Publikum mit ihren
Geschichten vollends in ihren Bann zu
ziehen. Der Gschichte-Rad-Anlass vom
20. Juni wurde bereits zum viertenMal
von der CVP Stadtpartei Brugg organi-
siert. Aufgrund des instabilen Wetters
musste der erste Teil in der Eisihalle
durchgeführt werden und konnte nicht
direkt beim Gschechte-Rad stattfin-
den. Die Geschichten handelten aus
früheren Brugger Zeiten. Von den An-
fängen des Rutenzugs wurde berich-
tet, wie aber auch von den Lasten der
Bürgerinnen und Bürger. Diese durf-
ten sehr wenig, die Pflichten jedoch
waren mannigfaltig. Immer mit dem
Risiko erwischt zu werden, wusste
man sich aber auch zu helfen, um doch
noch ein wenig Spass zu haben. Für die
kleinen Gäste las CVP-Mitglied Cécile
Monnard aus Kinderbüchern vor. An
die Geschichten anschliessend, wur-
den über dem offenen Feuer Cervelats
gebrätelt. ZVG | MATTHIAS RÜEDE

Das kleine Publikum horcht den span-
nenden Geschichten BILD: ZVG


